
Rhede, zum 26. November 2023 

Lasst eure Lenden umgürtet sein und lasst eure Lichter brennen. 
(Lk 12,35)

Mit dem Wochenspruch des heutigen Sonntags aus Jesu Gleichnis von den 
zehn Jungfrauen im Lukasevangelium grüße ich Sie und Euch alle ganz herzlich!

Wieder geht ein Jahr zu Ende. Das neue Kirchenjahr beginnt bereits am nächsten 
Sonntag, dem ersten Advent. Am heutigen Sonntag, der je nach der Gottesdienst-
tradition in der Kirchengemeinde mal Totensonntag mal Ewigkeitssonntag ge-
nannt wird, steht der Abschied im Mittelpunkt. Wir halten noch einmal inne und 
gedenken an unsere verstorbenen Gemeindemitglieder. Wir möchten sie noch 
einmal beim Namen nennen, eine Kerze für sie anzünden und sie so in unsere Mitte 
holen. Wir wenden uns gemeinsam an Gott, der uns besonders Halt und Trost in der 
schweren Zeit des Abschieds zusagt.  

Für Gott ist ein Tag wie tausend Jahre und tausend Jahre wie ein Tag. Im Predigttext 
für den heutigen Sonntag aus dem 2. Petrusbrief wird beschrieben, wie es sein wird, 
wenn Gott uns seine Ewigkeit vollkommen eröffnen wird. Es wird wie ein neuer 
Himmel und eine neue Erde sein, die uns erwarten. Was für ein Trost in dunklen 
Zeiten und besonders in der Trauer!

Eine tröstliche Lektüre wünscht  
mit herzlichen Grüßen

Sonntagsgruß aus der Nachbarschaft  
Die evangelischen Kirchengemeinden Borken, Gemen, Gescher-Reken und Rhede
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Du bist ein Gott, der mich sieht.  
(Genesis 16,13) – Jahreslosung 2023

Ev. Kgm. Gescher-Reken, Meisenweg 28, 48734 Reken - Maria Veen
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26. November 2023 
Ewigkeits-Sonntag

Im Namen des Vaters und des Sohnes  
und des Heiligen Geistes. Amen. 
Unsere Hilfe steht im Namen des Herrn,  
der Himmel und Erde gemacht hat.

Psalm 126, 1-6

Wenn der HERR die Gefangenen Zions erlösen wird, 
so werden wir sein wie die Träumenden. 
Dann wird unser Mund voll Lachens 
und unsre Zunge voll Rühmens sein. 
Da wird man sagen unter den Völkern: 
Der HERR hat Großes an ihnen getan! 
Der HERR hat Großes an uns getan; 
des sind wir fröhlich. 
HERR, bringe zurück unsre Gefangenen, 
wie du die Bäche wiederbringst im Südland. 
Die mit Tränen säen, 
werden mit Freuden ernten. 
Sie gehen hin und weinen 
und tragen guten Samen 
und kommen mit Freuden 
und bringen ihre Garben.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn  
und dem heiligen Geist,  
wie es war im Anfang, jetzt und immerdar  
und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

* * *

Der Predigttext 

…für den heutigen Sonntag steht im 2. Petrusbrief, 
eine der jüngeren Schriften des Neuen Testaments. 
Sie ist in der zweiten Hälfte des 2. Jahrhunderts 
entstanden und drückt schwindende Hoffnung 
der damaligen Christinnen und Christen auf eine 
Wiederkunft Christi aus. 

Eins aber sei euch nicht verborgen, ihr Lieben, dass ein 
Tag vor dem Herrn wie tausend Jahre ist und tausend 
Jahre wie ein Tag.

Der Herr verzögert nicht die Verheißung, wie es einige 
für eine Verzögerung halten; sondern er hat Geduld 
mit euch und will nicht, dass jemand verloren werde, 
sondern dass jedermann zur Buße finde. Es wird aber 
des Herrn Tag kommen wie ein Dieb; dann werden die 
Himmel zergehen mit großem Krachen; die Elemente 
aber werden vor Hitze schmelzen, und die Erde und 
die Werke, die darauf sind, werden nicht mehr zu 
finden sein.

Wenn nun das alles so zergehen wird, wie müsst ihr 
dann dastehen in heiligem Wandel und frommem 
Wesen, die ihr das Kommen des Tages Gottes erwartet 
und ihm entgegeneilt, wenn die Himmel vom Feuer 
zergehen und die Elemente vor Hitze zerschmelzen.

Wir warten aber auf einen neuen Himmel und eine 
neue Erde nach seiner Verheißung, in denen Gerech-
tigkeit wohnt. 

(2. Petr. 3,8–13)

* * *

Anne-Sophie Mutter gehört zu den weltweit 
bekanntesten und erfolgreichsten Konzertgeige-
rinnen. Mit ihrer Geige hat sie schon im Kindesal-
ter auf der Bühne gestanden. Sie begeistert über 
Jahrzehnte ein großes Publikum und Menschen 
rund um die Welt. In einem TV-Portrait erzählte sie 
nun vor kurzem, in welche schwere Krise sie und 
ihre Familie durch den Tod ihres Ehemannes Detlef 
Wunderlich geraten sei. Obwohl dieses Ereignis 
schon lange zurückliegt – ihr Ehemann verstarb 
1995 in Folge einer schweren Krebserkrankung 
mit nur 57 Jahren – denkt sie immer wieder daran 
zurück. Nach dem Tod ihres Ehemannes ging es 
damals für sie um die Frage: Wie kann es weiterge-
hen? Die damals noch junge Mutter musste auch 
ihren Kindern erklären, wo ihr Vater nun hingegan-
gen sei. Um ihrer eigenen Hoffnung Ausdruck zu 
geben, dass da noch etwas nach dem Tod kommt 
und neues Leben bei Gott anfängt, nutzte sie das 
Bild des Schmetterlings. Wie bei der Verpuppung 
eines Schmetterlings, der sein altes Kleid abwirft, 
damit er frei werden kann, findet die Seele ihren 
Weg zur Freiheit bei Gott. Es war ein Weg für An-
ne-Sophie Mutter, mit dem schweren Schicksals-
schlag ‚Tod‘ umzugehen. 

Einen Monat nach dem Tod ihres Mannes, so 
erzählt Anne-Sophie Mutter dann, sei Folgendes 
passiert: Sie war gerade in Berlin, um unter ande-
rem auch eine Mozart-Sonate aufzunehmen – die 
Sonate in E-Moll, die Mozart selbst nach dem Tod 
seiner Mutter geschrieben hatte. Als sie nach der 
Pause für das Konzert auf die Bühne zurückkehrte, 
entdeckte sie im voll besetzten Saal plötzlich einen 
Schmetterling, der sich auf die Bühne setzte. Nie 
wieder sei das in ihrem Leben noch einmal passiert: 
ein Schmetterling in einem geschlossenen Kon-
zertsaal.

Dieser eine Moment war vergleichbar mit einem 
Gruß aus der Ewigkeit. Eine Berührung mit dem, 
was wir im Innersten von uns selbst spüren kön-
nen. Ein Berührung mit Gott. Manchmal so flüchtig 



 
3

wie ein Schmetterling, der sich auf die Bühne in 
einem Konzerthaus setzt. Und doch zu sehen und 
spürbar ist.

Es gibt Momente in unserem Leben, die sind 
gerade deswegen tröstlich, weil sie uns die Tür zu 
Gottes Ewigkeit aufhalten und sich als großer Trost 
in unser Herz festsetzen. Wie ein Licht, das unser 
ganzes Leben hell macht. Sei es auch nur für einen 
Moment. Aber manchmal prägt dieser Moment das 
ganze weitere Leben. So wie dieser eine Moment 
für die Geigerin Anne-Sophie Mutter. Es ist ein 
Gefühl dafür, dass mich ein Gott im Leben berührt, 
für den ein Tag wie tausend Jahre und tausend Jahre 
wie ein Tag sind, wie es der Predigttext ausdrückt. 
Solche Momente verändern das Leben, weil sie 
mich anders auf das schauen lassen, was ich erlebt 
habe, und auf das, was noch vor mir liegt. Ich spüre 
dann: Es gibt ein „bei Gott sein“, das sich im Leben 
hier auf Erden noch nicht ganz erfüllt, aber doch in 
Momenten und Erfahrungen da ist. 

Der Predigttext aus dem 2. Petrusbrief stellt heraus, 
dass es diese Spannung zwischen Diesseits und 
Jenseits gibt: Gott zeigt sich in unserem Leben und 
wird erfahrbar. Doch nicht vollkommen. Vollkom-
menheit wird den Menschen erst mit dem Ende 
aller Zeiten durch Gott selbst geschenkt werden. 
Das wird sein wie „ein neuer Himmel“ und „eine 
neue Erde“: Wir warten aber auf einen neuen Himmel 
und eine neue Erde nach seiner Verheißung, in denen 
Gerechtigkeit wohnt. (2. Petr. 3,13)

Der Petrusbrief nennt das den Tag Gottes, an dem 
die Zeit zusammenfällt und sich Gottes Ewig-

keit für uns Menschen ganz eröffnet. Mit dieser 
Hoffnung, die im 2. Petrusbrief fast schon einem 
Versprechen der Ewigkeit Gottes gleicht, sollen 
Gegner und Zweifel besiegt werden. Manche in der 
Gemeinde hatten das Warten satt. Zu lange hatten 
die Anhängerinnen und Anhänger Christi bereits 
darauf gewartet, dass Jesus noch einmal zu ihnen 
zurückkehren würde. Dem hält der 2. Petrusbrief 
entgegen: Eure Zeit des Wartens ist eine Winzigkeit 
im Angesicht Gottes. Denkt daran, dass ein Tag vor 
dem Herrn wie tausend Jahre ist und tausend Jahre 
wie ein Tag ist! (2. Petr. 3,8)

Was für eine Einladung dazu, unser Leben und 
Sterben im größeren Rahmen der Ewigkeit Gottes 
zu sehen! Diese Ewigkeit ist manchmal so flüchtig 
wie ein Schmetterling, der sich auf die Bühne in 
einem Konzerthaus setzt, und doch in unser Leben 
hineinscheinen kann. Es kann für Menschen, die 
gerade in diesen Tagen um einen lieben Menschen 
trauern, zur Hoffnung und zum Trost werden. Die 
Menschen, von denen wir uns verabschieden 
mussten, haben einen Platz in Gottes Ewigkeit. Und 
dann, wenn uns Gottes Ewigkeit vielleicht für einen 
Moment in dieser Welt aufgetan wird, spüre ich das 
auch!

* * *

Gebet

Aus deinen Händen, 
ewiger Gott, 
empfangen wir das Leben. 
Durch dich atmen wir und 
sehen den Himmel. 
Wir sind Teil deiner Ewigkeit.

Wir sind voller Hoffnung und beten 
für die Trauernden und alle,  
die nach dir und dem Sinn des Lebens fragen. 
Wir bitten dich 
für unsere Verstorbenen, 
für alle, deren Tränen nicht gestillt sind. 
Kyrie eleison.

Wir sind voller Hoffnung und beten 
für die Friedensstifter und alle,  
die Hass, Ausgrenzung und Krieg entgegentreten. 
Befreie Menschen  
aus der Hand von Gewaltherrschern. 
Frieden und Freiheit sollen werden in der Ukraine 
und im Nahen Osten  
und an vielen anderen Orten dieser Welt. 
Wir denken an alle,  
die verwundet und verzweifelt sind. 
Kyrie eleison.
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Wir sind voller Hoffnung und beten 
für alle, die sich um die Erde bemühen. 
Wir bitten dich 
für politische Entscheidungen  
für ein nachhaltiges Leben, 
für alle, die deiner Schöpfung Gutes tun. 
Kyrie eleison.

Wir sind voller Hoffnung und beten 
für die Leidenden 
und alle, die dem Tod entgegensehen. 
Wir bitten dich 
für die Kranken und Mutlosen, 
für die Niedergedrückten und Verzweifelten. 
Kyrie eleison.

Aus deinen Händen, ewiger Gott, 
empfangen wir das Leben. 
Unsere Zeit steht in deinen Händen. 
Mit allen, die zu dir gehören, 
hoffen wir auf dich 
heute, morgen und alle Tage, 
und beten mit den Worten deines Sohnes Jesus 
Christus:

Vater unser im Himmel, 
geheiligt werde dein Name.  
Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, 
wie im Himmel, so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung; 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen

Ein Segenswunsch:

Der Herr segne dich und behüte dich. 
Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir  
und sei dir gnädig. 
Der Herr erhebe sein Angesicht auf dich  
und gebe dir Frieden.

Amen.

* * *

QR-Code (rechts): 
Anne-Sophie Mutter spielt 
Mozarts Sonate in E-Moll 
für Violine und Piano.

Und ein neuer Morgen
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